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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 284.
Mittwoch den 12. Dezember 1877.

l5084->i) Nr. 602.

Lehrerstelle.
., An der einklassigen Volksschule in Poliz ist
"e khrcrftelle mit dem Icchresgehalte von 400 st.
"Nd dem Ansprüche aus freie Wohnung zu besetzen.

Gehörig documentierte Eompetenzgesuche sind
b is l ä n g s t e n s 1 2 . J ä n n e r 1 8 7 8

d" dem Ortsschulrathe in Poliz einzubringen.
, K. k. Vezirtsschulrath Littai am «. Dezem-
b" 1877.
^^ Der Vorsitzende: Vesteneck.
(5135^.1) N r . 18,822.

^erzehlungssteuerpacht - Verstei-
gerungslundmachung.

Von der t.'k. Flnanzdircction in Trieft wird
Md gemacht, daß die Emhedung der allgemeinen
^rzehrungssteuer in den Steuerbezirken des Amts-
Wirtes Trieft, und zwar: in Castelnuovo, Comen
llnd Sessana, dann in den Steuerbezirken des
^lltsbeziikes Görz, und zwar: in Futsch und
Kllchheim, uud endlich in den Steuerbezirlen des
l̂nttzbezirkes Capodistria, und zwar: in Buje,

^herso, Montona, Parenzo, Novigno und Veglia,
"Us die Dauer des Jahres 1878, mit oder ohne
Vorbehalt der stillschweigenden Verlängerung auch
für die Jahre 1879 und 1880, im Wege der
öffentlichen Versteigerung am

17. Dezember 1 8 7 7 ,

um 11 Uhr vormittags, bci der k. k. Finanz-
direction in Trieft verpachtet werden wird. —
Der Ausrufspreis ist wle folgt bestimmt:
Für den Steuerbezirk Castelnuovo 8000 st.

„ „ „ Comen. . 8200 „
„ „ „ Sessana . 12000 „
„ „ „ Flilsch. . 2800, ,
„ „ „ Kirchheim. 2600, ,
., „ „ Buje . . 4500 „ .
„ „ „ Cherso. . 2000 „

, „ „ Montona . 2600 „
„ „ ^ Parenzo . 3000 „
„ „ „ Rovigno . 5000 „
„ „ „ Beglia. . 2100 „

Es werden jedoch auch Anbote unter dem
"Usrufspreise zugelassen.

Die Verzehrungssteuerpacht-Versteigerung wird
^etst «ach einzelnen Steuerbezirken, dann nach

jenen im Amtsbezirke Trieft, serner nach den im
Amtsbezirke Görz, endlich nach den im Amtsbezirke
Capodistria gelegenen Steuerbezirken und schließlich
für alle Steuerbezirke zusammen vorgenommen
werden.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zu-
gelassen, welchem kein gesetzliches Hindernis im
Wege steht. — Es werden auch schristliche Offerte
angenommen.

Diese Offerte, welche dem Stempel von 50 kr.
für den Bogen unterliegen und welchen der zehnte
Theil des Ausrufspreifes in Barem oder inlän-
dischen Staatsobligationen als Vadium anzuschlie-
ßen ist, sind nach folgendem Formulare zu verfassen:

„ Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der
allgemeinen Verzehrungssteuer im Steuerbezirke

auf die Zeit vom bis
den jährlichen Pachlfchilling von st., fage:

Gulden ö. W., mit der Erklärung an, daß
mir die Licitations- und Pachtdedingnisse, denen
ich mich unbedingt unterziehe, genau bekannt sind
und daß ich für den vorstehenden Anbot mit dem
beiliegenden zehnperzentigen Vadium von st.
ö. W. hafte. — Datum (Unterschrift,
Charakter und Wohnort des Offerenten)."

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lici-
tation bei der k. k. Finanzdirection in Trieft bis
zum 17. Dezember 1877, um 11 Uhr vormit-
tags, versiegelt zu überreichen und werden nach
der mündlichen Licitation eröffnet und bekannt
gemacht. — Die Finanzdirection behält sich aus-
drücklich das Necht der Genehmigung rücksichtlich
der unter dem Ausrufspreise gemachten Anbote vor.

Die übrigen Pachtbedingungen können bei der
k. k. Finanzdirection in Trieft eingesehen werden.

Trieft am 2. Dezember 1877.

K. k. Finnnzäirection.
(5126-1) Nr. 11,053.

Kundmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte sür Steier-

mark, Kärnten und Kram in Graz wird über
erfolgte Beendigung der Entwürfe

des neuen Grundbuches der Karastral-
gemeinde H> rev oje

im Sprengel des k. k. Bezirksgerichtes Egg, in
Gemäßheit des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(Nr. 96 R. G . B l . ) , der erste Jänner 1878 als

Tag der Eröffnung des neuen Grundbuches der
genannten Katastralgemeinde festgesetzt.

Von diefem Tage an können daher neue
Eigenthums-, Pfand- und andere bücherliche Rechte
auf die im Grundbuche eingetragenen Liegenschaften
nur durch Eintragung in das neue Grundbuch,
welches bei dem k. k. Bezirksgerichte Egg einzusehen
ist, erworben, beschränkt, auf andere übertragen
oder aufgehoben werden.

Es werden alfo alle Personen, welche .auf
Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches erworbenen Rechtes eine Aende-
rung der in demfelben enthaltenen, die Eigen-
thums- oder Besitzverhältnisse betreffenden Eintra-
gungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob bie
Aenderung durch A b - , Zu» oder Umschreibung,
durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegen
schaften oder Zusammenstellung von Grundbuchs-
körpern oder in anderer Weise erfolgen soll; serner
alle Perfonen, welche fchon vor der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben eingetra-
genen Liegenschaften oder auf Theile derselben
Pfand- , Dienstbarkeits- oder andere zur bücher-
lichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben,
soferne diefe Rechte als zum alten Lastenstande
gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon
bei der Anlegung des neuen Grundbuches in das-
selbe eingetragen wurden, ausgefordert, diese A n -
sprüche und Rechte bei dem k. k. Bezirksgerichte Egg
bis einschließlich

3 1 . D e z e m b e r 1 8 7 8
so gewiß anzumelden, als sonst das Recht auf
Geltendmachung der anzumeldenden Ansprüche ge-
genüber denjenigen dritten Personen, welche bücher-
liche Rechte auf Grundlage der m dem neuen
Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen E in -
tragungen im guten Glauben erwerben, verwirkt
sein würde.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das Recht aus einem
außer Gebrauch gesetzten öffentlichen Buche oder
aus einer gerichtlichen Erledigung ersichtlich oder
ein auf dieses Necht sich beziehendes Einschreiten
bei Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, und eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien ist
unzuläfsig.

Graz am 5. Dezember 1877.

A n z e i g e b l a t t .
6088-2) Nr. 7711.

Forderungs-Feilbietung.
h,!^°« l. l. Bezirksgerichte Kraiuburg

° bekannt gemacht:
A l / * , ^ " der ExecutlonSsache des
^ " P"uz von Kralnburg gegen
l>i °leas Vleh yy„ aolrlz ^e erec. Feil-
teHt, . " ueantrlschen. mit erec. Pfand-
^ .legten, bei Josef Iagodlz von
I 4 " " " ,us dem Zahlungsbefehle vom
<d,^zen.ber 1873. Z. 6495, auShas.
<ti»b ..3°rderuna pr.62 fl. s. A. zur
?4>/""Nung der Forderung pr. 30 fl,
A°ln^ s-N. bcwillig<t und zu deren

"«We die Tagsatzung auf den
^ a u f ^ ' ^ u l b e r 1877

"l dt? ^ " " l l l a u s °° " 9 bis 12 Uhr.
^ ° r d n 7'^l<mzlel mit dem Veisahe
ilv<ittn 5 . ' . , ^ diese Forderung bei d,7
?"the un». ""s auch unter dem Nenn-
" H ' t l s l k V " " Ueoen sogleichin Erlag
. k. , " " hintangegeben werden wird.

^ ^d t ^ " " i l l «ge r i ch t «ralnburg am

(5034—3) Nr. 9285.

Erinnerung
an die Lrben de« N l l o E a j n e r von
glalouz Nr. 11, unbekannten Aufenthaltes.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird den Erben des Nilo Cajner von
Ratouz Nr. 11, unbekannten Aufenthalles,
hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Kapelle von Miwllng
die Klag,, clo M W . 18. September 1877,
Z 9285. M o . 72 fl. o. 3. e. angestrengt,
worüber die Tagsatzung hlergerichts auf den

2 1 . Dczember 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Grblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hcrrn
Josef Pochlin von Mottling als Kurator
»ä aetum bestellt.

Die Gellllssten werdm hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und

diesem Gerichte namhaft machen, Überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wldrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und den Geklagten,
welchen es übrigens freifteht, ihre RechtS.
behelfe auch dem benannten Kurator an die
H^nd zu geben, sich die aus einer Ver-
absliumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Milttling am
10. Oktober 1877.
(4889-2) Nr. 8036.

Relicit„tion.
Vom l. l . GezklSgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der Frau Jo-

hanna Zwenlel, verehel. Mayer von Ober-
laibach. die Relicitation der ehemals der
Pauline Meden gehvrig gewesenen, sohil,
laut LlcitationSprotololles äß prass. 24sten
April 1873, Z.2336, von Thomas Sl ra.
zisar und endlich laut Relicitationsplolo.
lolleS vom 25. Juni 1875, Z.4981. von
Josef Komooc von Zirknlz erstandenen,

gerichtlich auf I20f l . geschlitzten, im Grund-
buche Thurnlack uub Rctf.. Nr. 26 vor-
kommenden halben OSredkarwiese Parz.-
9^. 1329, 1416 und 14l9 bewilliget und
hiezu eine FellbietungS-Tagsahung auf den

9. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittag« von 9 bi« 12 Uhr, hler-
gerichts mit dem Anhange angeordnet, daß
die Realitüt hiebei auch unter dem Gchü-
hungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben welden wird.

K. l. GezirlSnericht Loilsch am I4ten
September 1877,
(5036—3) "Nr . 9385."

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietun«.
, D,e mit dem Bescheide vom 24.I.>l«
1877. Z 7186, auf den 10. Ollober 1877
anneordnet gewesene dritte efec. Realfeil,
bielung gegen Johann Mellenschel von
Vinomer wegen schuldigen 260 fl, 50 kr.
s. A. wird auf den

19. Dezember 1877
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Mottling a»
14. Oktober 1877.



2380
(5095-1) Nr. 9452.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.
Vom t. l. Bezirksgerichte Vroßlaschlz

wird hiemil bekannt gemacht:
<l« seien über Ansuchen deS Mathia«

Ioanc von Stermez die mit dem Be«
scheide vom 24. August 1877, Z. 7254,
aus den 3. November und 6. Dezember 1877
und 5. Iünner 1878 angeordneten Feil»
bietungen der Realitüt des Johann Klan-
ler von Werch aä Grundbuch AuerSperg
tom. I I , toi. 449 8ub Urb . . Nr. 149,
«ctf . 'Nr. 60, auf den

20. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
24. I ü n n e r und
2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit
dem vorigen Anhange übertragen.

s . t. Bezirksgericht Orohlaschlz am
3. November 1877.

(5103—1) Nr. 8950.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l . l . VeziclSgerlajtc Hlvßlazchiz

»ird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Grc-

ben« von Orohlaschlz (Machthaber des
Johann Retina von Laibach, Kurator
deS Mathias Grebenc'schen Verlasses von
Oroßlaschlz) die mit dem Beschelde vom
18. Ma i 1877, Z .43 l2 , mit dem Reas«
sumierungSrechte ftstierte dritte Fetlbietung
der Uealltät des Johann Lazar von Mala«
va«, »ä Gcundouch ZovelSberg sub
«clf.-Nr. 44, tom. I , loi. 385, neuerlich
auf den

20. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittag« um 10 Uhr, mit dem frühern
Anhange angeordnet worden.

«. l . Vezirlsgericht Großlaschiz am
18.Oltober 1877.

(5101—1) Nr. K949.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l . l . Beznlsgettaile Orohlalchiz

wird hiemil bekannt gemacht:
<ü« sei über Ansuchen des Herrn

Franz Grebenz von Großlaschiz (als
Machthaber des Johann Schetina oou
Laibach, Kurator deS Mathias Grebenz-
schen Nachlasses von Großlaschiz) die Mlt
de« Beschelde vom 25. August 1877,
Z. 7425, mit dem Reassumlerungsrechte
ftstitlte drille Feilbietung der Reuliiäl
de« Anton Prelesntl von Hüflern sud
Urd.'Nr. 761, viclf.«Nr. 6 4 1 , tom. V I I .
toi. 355 »<i AuerSpcrg neuerlich auf deu

20. Dezember 1877 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorige»
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großluschlz am
18 Ottober 1877.
(5096—1) Nr. 9535.

Erecutive
Realitätell-Velfteiqeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlusch'z
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dlS Franz
Iamni l von UnterauerSbera die exec. Ver-
steigerung der dem Johann D^oonizh von
Kleinlaschiz gehörigen, aerichtlich auf 85 st.
geschätzten, «ub Fasc. IV , Eml. 130, Rclf..
Nr. 78/3 und Urb.'Nr. 78/3 vorkommen,
den Realitüt bewilliget und hiezu drei
8eilbletung««Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
dle zweite auf den

24. Jänne r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiergerichtlichen Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweit.n
Feilbietung nur um oder über dem Schü«
tzunaSwerth, b«i der dritten aber auch unter
demselben hintangegtben werden wlrb.

Die Llcitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«noote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitatlonslommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchühungSprotololl und der
VrundbuchSeftract können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschlz am
7. November 1877.

(5128—1) Nr. 22,759.

Relicitation.
Vom l. l. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

^aibach wird bekannt gemacht:
Es sei wegen Nichterfüllung der Licl«

tationsbedlngnifse so wie der nicht er-
folgten Bezahlung des MeiMteS die
Relicllation der vom Franz Zwel in
Lalbach um den Meistbot pr. 100 ft. er«
slandenen, dem Simon Pauscher gehörig
gewesemn Realität Elnl. - Nr. 62 aä
Steuergemeinde Bizavil bewilliget und
hiezu die einzige Tagsatzung auf den

22. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mlt dem
Beifügen angeordnet, daß obige Realitllt
bei dieser Fellbietung um jeden Preis an
den Meistbietenden hintangegeben werden
wird.

Zugleich wird den unbetannt wo be«
finollchen Tabulargläubigern, als: Ma«
lhiaS, LutaS, Maria und Margarelh!
Poguiar, dann Auton Iegliö, unter gltich«
zeill̂ zer Zustellung deS RealfeilbielungS»
B.schcidcs vom Heutigen, Z. 22,759, Herr
Dr . Valentin Zarnit, Advokat in ̂ !aibach,
als Kurator aä »otum bestellt.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht iiaibach
am 14. Ottober 1877.

l5130—1) Nr. 21,711.

Executive
Realitäten-Ujerfteigerung.

Vom l. l. städt.«deleg. BezirlSgerichle
^aibach wird bekannt gemacht:

<is je, über Ansuchen deS Eduard
Orchini von IslavaS Nr. 63 die exec.
Relicitation der vormals dem Valentin
Ie r i i gehörigen, vom Michael Iapel um
den Mcislbot pr. 155 st. erstandenen, im
Grundbuche Sonnegg sud Einl.-Nr. 1231
vorlommlnden «ck.rparzclle Nr. 530 be»
williget uuo hiezu die FeilbietungS-Tag»
satzung auf den

22 . Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet, daß
die Pfandrealitüt bei dieser Feilbielung
auch unter dem SchähungSwerthe hintan«
gegeben melden wird.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Ulcitalionstomuüssion zu erlegen hat, sowie
da« SchätzungSpiotololl und der Grund«
buchseftract lünnen in der dieSgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K l städt.«dcleg. Bezirksgericht Laibach
am 5. Oktober 1877.

(5097—1) Nr. 9534.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgericht Glvß ujchiz
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Icrni Ma«
rolt von Pustihrib (als Ecsfionär des
Mathias Hoieoar von Großlaschiz) die
exec. Versteigeruüg der dem mindj. Ioh.
Slcr l von Stermez (Rechtsnachfolger
des Johann M s o j dez) gehörigen, aericht«
lich auf 100 ft, geschätzten, im Grund-
buche aä Auerspera 8ub tom. X, loi. 19,
Rclf.'Nr. 753, Urb..Nr.912 vorkommen,
den Realität bewilliget und hiczu drei
Feilbietungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

20 D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r
und tie dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 8 Uhr, im hier-
gnichllichen NmlSgebäude mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der elften und zweiten Feildietuag nur
um oder über dem Schahungswerth, bei
der dritten abtr auch unter demselben
hintan^egeben werden wird.

Die Uicitationsbeolngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LicilationSlllmmission zu erlegen hat, sowie
dos Schätzungsprotololl und der Grund-
duchsertract können in der dieSgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz am
7. November 1877.

(5'.29—1) Nr. 20,840.

Uebertragung
ezec. Realitätenversteigerung.

Vom t. l. staot.-deleg. Bezirlsgeillyte
Laibach wird mlt Bezug auf das Edict
vom 30. Juni 1877, Z. 13,269, bekannt
gemacht:

Es werden die mlt dem Bescheide
vom 30. Juni 1877 , Z. 13,269, an«
geordneten drei Feilbietuugs-Tagsatzungen
der Anton Remzgar'sch-n Realitäten Einl.-
Nr. 272 und 869 aä Sonnegg übertragen,
und zwar die eiste auf den

22 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

23. I u n n e r
und dle dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem frühern Anhange.

«. l . städt..dclea. Bezirksgericht Laibach
am 15. September 1877.

( 5 0 9 1 - 1 ) Nr. 10,116.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwefeuden Anton
L o u s i n von Ullala (Bezirk Loitsch).

Von dem l. l . Bezirksgerichte Groß-
laschiz wird dem unbekannt wo abwesen«
den Anton ttonöin von Ullala (Bczirt
Loltsch) hiemit erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann I a l l i i von Kaupa die
Klage pow. 89 fi. 57 kr. o 8. e. ein»
gebracht, worüber die Tagsahung auf den

2 1 . Dezember l 8 7 7 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
viclleicht aus ben k. t. Erblanden abwesmd
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoceoar von Glvßlaschiz alö
Kurator aä ücwm bestellt.

Der Gellugte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem e« übrigens freisteht, sclne
Nechlsbehelfe auch dem benannten Kura»
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
24. November 1877.
(5039—3) Nr. 9632.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . BezillSgerichte Mölll>n^
»ird bekannt gemacht:

ES sei über »nsnchen deS Giovanni
Franc von Mottling die ezcc. Versteige«
rung der dem Anton Tercet von dort
gehörigen, gerichtlich auf 1216 ft. «eschiltz«
ten Realiiüten »ub Ezttr.-Nr. 181, 182,
183, 645 und 470 der Steuergemeinde
Mvll l ing bewilliget und hiezu drei Fell-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . I ü n n e r
und die dritte auf den

22. F e b r u a r 1 3 7 8 ,
jedesmal vormittag« von 9 b!s 10 Uhr,
im Gerichtslolale mit dcm Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfanbrcalitülen
bei der ersten und z eilen Ftillmtunu »ur
um oder über dem Schahuligoweith, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder 8 citanl vor gemachtem
Anbote ein lOper,. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die SchÜtzungeprolololle und die Grund-
buchScftracle tonnen in der dieSgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Gezlrlsaericht Mottling am
30. September 1877.

( 5 0 5 1 - 1 ) Nr 9584.

Erinnerung
an die Elben der Herren I ^ l S ^ l ' ,
und Karl Pachner von Lmbach, u"

bekannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Vezirlsgerlch e G ° M

wird den Erben der Herren 3°s«l SaM
und Karl Pachner von Laibach, «n
kannten Aufenthaltes, hiemil erinnert.

Katharina Staidohar von Golschc«^
richtSbezirl Delnize in Kroazien) d te" »
äa pray». 6. November lb??, 5 ' ^
auf Veljährt« und ErloschenerllarM"
Forderungen pr. 45 fl. 25 kr. un b .
23 kr. C. M . o. s. o. hlergericht»

^ ^Da'ber Aufenthaltsort der G H ^
diesem Gerichte unbekannt und dM"
vielleicht aus den l. l. Erblanden a
send sind, so hat man zu deren V c " ^
und auf deren Glfahr und Ko l<n
Herrn Dr. Wenedilter von G o W «
Kurator aä aowm bestellt. .^

Die Gellsten werden lllevo» l"
Ende verständiget, damit sic aUenfa" '
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich '
andern Sachwaller bestellen und o '^
Gerichte namhaft machen, ül'erhaupl^
ordnungsmäßigen Wcge einsch«'«« „
die zu ihrer VerlhciolMla "solde"^
Schritte einleiten können, widrigen«
Rechtssache mit dem aufgestellten««^
nach den Bestimmungen der Ge"A' .<>',
nung vlrhlll delt w:rdcn und den O l l » 2,
welchen eS übrigens freisteht, ihr« l" ^»
behelft auch dem benannten ^"^ M-
die Hand zu geben, sich die au« em" ^
absaumung entstehenden Folgen l " ^
zumessen haben werde». M,

«. t Bezirksgericht Goltschce aU'
November 1877.

Reassumierung zweiter""
dritter ezec. Feilbietu^,

Vom l . l . Vez,rlsgerlchte in <ll>l̂
wird bekannt gemacht: > ^

Es sei in der Efeculionssa^ ̂ z
t. l . Steucramles Adelsberg ( u o u ^
hohen l. k. Aerars) gegen Franz ̂ s i .
von VelSlo Nr. 17 und 19 wege"^ ,B
5 1 ' / , lr. die mit dem Mscht'°, ^N
6. Februar 1877, Z I486, «"'„„el
18. Ma l und 19. Juni l. I . " "s " ^
gewcsene und sohin sistierle M ' ^b
dritte ef«. Feilbletung der Neal«"
Urb.'Nr. 97 »ä Luegg auf den

19. Dezember 1 s ? '
und auf den

19. Jänner 1 8 ? 8 , ^ ^
vormittags von 10 blS 12 Uyr, " ĝe
vorigen U,.hange im ReassuwierUl'«
angeordnet. , . .^ «̂

K. l. GezlrkSgerlcht Adelsbel!,
22. Oktober 1877. ^ ^ < ^
(«70^3, ^ ^ °

Crecutive FeilbieM.
Von dcm l. l. VezirlSgcrlY'

wird hicmit bekannt aemacht: Agll>
ES sei über das «nsuch" or ^ ^

anna Iusj°vi,e von Mi ' te r lan^ ^ ^
Thomas Tusar von Idria wesen gahl
Vergleiche vom 24, November" ^ <,. '"
3293. schuldigen 1 2 2 f t . ö . W . ^ ^
die eiec. bffeniliche VelstelgelU'''' ^ l>
letzter« gehören, w " N ^ , , .
Herrschaft Idria sub U r b . - " ^ P >
kommenden, in der Stadt ^ B
Nr. 225 g-leg nen Realität, ' " ^ i ^ s i '
erhobenen Schätzungswerthe " o , dl
V.W.aew.ll igel und M ^ ^
selben die Fel lv letungS-^ '"«
den i a 7 7,

19. Dezember 1 t "
19. J ä n n e r m,d
20. F e b r u a r l « ^ ^ , h.^

jedesmal oormiltaaS u " " „,t lv^.
gelich.s mit dem change beN „ ^
den, baß die fcilzlchiettnde N^> , ^
der letzten Feilbl.tung c . ^ ^ ^ , ^ „ e -
Schützunaswerlhe an ^
hinlllngegeben we«de. „ der ^ l " seD a S S c h ä t z u n M ^ ^ ^ ^ ^ , !

buchseftract und die Uc « ^ „ ^ . Mlonnen bei diesem G e M t t , , ^ , , „

lichen Amlsstunden e l "^?^ ^ ^
K. l. Bezirksgericht ^ r

Oktober 1877.



mu~* J. Pserholer,
Apotheker In Winn starts Sinnerstrasse 15. „zum gold. Reichsapfel," Haarwuchsmittel.

^vellenförmig-

(49io)2o-3 Carl Polt,



2882

(°°«8, «-3 Gasten,
,zur Stadt Laibach":

Mittwoch und Freitag

frische Meerfische.

Glücklich ist.
wer nickt wgisst,

Dass „Christbaum" vor der Thüre ist!
Um Zusprach bittet

Andrö Schreyer
Für schöne neue Sachen heuer ;

fatöalanttritnmrcn Un<i p r i e m e n ,
Die Angehörigen zu erfreuen.
Puppen, ganz neue in herrlicher Pracht,
Mit Seide bekleidet, aufs feinste geiracht,
In Kostümen, aus allen Nationen entnommen—
So Schönes ist selbst nicht in Wien zu be-

kommen.
Zimmer und Küchen mit allen Gerathen,
Kisten und Tische, Wiegen und Betten,
Handlangen, Stallungen, schöne Theater,
Allerlei Thiere, viel Pferde, auch Kater,
Elefanten und Löwen, Esel urd Affen,
Hasen und Hunde, Tieger, Giraffen,
Pfauen und Tauben, auch sonst Federvieh,
In extra grosser Auswahl, wie bis heute noch

nie!
Trommeln, Trompeten, Tschlnellen, Violinen,
Pianinos, Spieldosen, Metallophons, Mandolinen,
Säbel und Czakos für Husaren, Ihlanen,
Kanonen, Gewehre, Tornister und Fahnen,
Baukasten, Kubusse1, viel neue Spiele von

Fröbel,
In Kisten verpackt die elegantesten Möbel,
Sparherde, Oefen, Korbwagen für Kinder,
8chelben und Bolzen, Soldaten nicht minder,
Mechanische Sachen, auch Eisenbahnen,
Porzellanservice, Vasen und zierliche Kannen,
Wasserwerke mit Springbrunnen, herrlich

und Bchön,
Noch tausend hübsche Sachen, man muss sie

nur seh'n;
W i t z r e b u s s e : „Wo 1st die Katze?" und

„Schrecken im Thiergarten",
Die zur grossen Erheiterung der Auflösung

warten!
Im Galanteriewarenfache viel Novitäten,
Französische Fächer, Kleiderpagen mit Ketten,
Viel Albums und Gebetbücher in anziehender

Pracht,
Alle Sorten Taschen, sehr solide gemacht,
Mappsn, Neoestalres, Toilettesaohen, Kas-
(500^) *—2 setten,
Giraffkämme, Broncewaren, Marmorstatuetten,
Ampeln und Glasfrüchte als Christbaumver-

zierung,
Kerzohen und Ballons zur Illumlnlerung!

I m Deutschen Hause:
vormittag« 9 Uhr, srol^UU«« I.tolt^tl«n
von (5137)

Zimmer» und Kücheneinrichtungs-
ftücken, verschiedenen Eisenbestand-

theilen, Oefen:c.

Eestititiois-FMl
um Pferden bis in das höchste Alter die Kraft
und Ausdauer zu erhalten und das Steifwerdei,
zu verhüten, in Flaschen zu 1 f l . verlauft

Gr. IPioooli.
Apo the le r . Wienerstraße, Laibach.

(4875) 6 - 3

Hch-Niederlage,
Briihl, Haus Ziakowsky Nr. 27 (vor-

mals Koschier).

Trockenes Brennholz,
writers Vuchen« und Fichtenholz in ganzen Schei-
tern, auch gesagt und gespalten, auf Verlangen

ins Haus gestellt,

Mercantile Oau^, Tisckter^
unä Mnjjnernolz

in allen Timcnsionen, als: Fichten«, Tannen«,
Lärchen», Eichen». Nuß», Kirschen». Virnen-. Lin-
dcnbretter?c; bchauene und unbehauene Eichen»
slämmr, Fichten« und Tannen»Tperrbäume, Mo»
rali und DaÄ)latten, Schwärtlinge und Scart»
bretter bei (41K9) I?

Emil Müh leisen.

pariser

Kunstausstellullg.
Vom 3. bis 12. Dezember 1877:

XIV. »«^l«:

von Wai62.
(4339) 39 Zu sehen

im Hause der Handels-Ahraujlalt
am Kaiser Josesoplatz Nr. 12.

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends. Entree 20 lr.

i M " Eine Partie Glasbilder ist zu ver-
saufen, auch einzeln.

Gin completter

\ Christbaum-AufDutzN
f ü l nut 8 st. ö. W. X

V i 0 Hochfeine srillllnl-tttfttl-Heuchler, für schwache u»dX
X starke Kerzen Passend, schönste Zierde. X

XlO Jauberkerzen, auf einmal zündend (überraschend) X
V i 0 Ktrzenltuchter aus Nickel. X
X i 0 Milli Wachökerftn, geruchlos brennend. V
X25 srillanl ilninersalliälltl. X

X 4 Goldliallon-bonbanniere«. X
X 4 ff. japan. Lampions sammt Kerzen zum Veleuchten.X
X50 Häkchen, zum schnellen Behängen des Äaumes. X
X 4 Gold brillant Gtgenstiinllt und sanbonniere. X
X24 phanlaftt- und ti,fl i lchll, Hugtl Utfiecloren und lrll»»p.X

X Uiisst X
X 1 ftlnender Chrlstbaum-Gngel. beweglich X
X 152 Stück losten sammt Verpackung nur st. 3, dopfteltesX

X Quantum fi. ii 60. X

Itfiir bei WITTE,
^ Wien, Kärntnerstraße 59. X
XVersandt per Kasse oder Nachnahme. — WiederverläuferX

X(5121) 5 - 2 Rabatt. X

Die

Maschinen Darquetten^ unä Oauaetikel

Don

B.Zois&Comp. in Seetach,
Post VeldeS in «rain, §

liefert außer allen Galtungen Fuschoden-Parquetten und sonstigen Nauarbeiten auch G

elastische Betteinsätze !
in vorzüglicher Qualität zu erstaunlich billigen Preisen. — Kommissionslager in l

' Lalbach bei ^»errn ^ s » I , . <3-. V ^ K « ^ ! « , ' . (5022) 4—2 »

Das

Neueste u. OescnmaHooMe
in

3amml-H Ael!ergll!un!ene-
Roniierungen

fertigt an

Karl lisert,
l Petersftrahe Nr. 22 neu, im Pauer'schen ̂
. (4997) 3.3 Hause. 3

Schmerzlos
«bne die V»ra»nni>« fiö«nbe M«dlcamtnt«,
»hne r»lU«^r»l»lll»»lt»n und V»lue«tü.
run» htilt nach elner in nnzähligen FäNen b«ft»

l larnr Ali reit nsiHMr.
sottol srl»ok «ntstllndenc als auch noch so s«hr
v»r»It«t<>, n»turlt«n,!^»», 5»Uu<I1l«d und

Dr. Hartmann.
Mitglied d«i mtb. ssacultät,

Orb.»NnftaIt nicht m«hr Hab«b»lgcinasse, sondern

Wie«. Ttadt, Eeiler»asse «r. l i .
Nuch Hautauslchläge, Slr!ct»,en, l7Iue», be>

l r » l , « „ , Bleichsucht, Unfruchtbaileit, Pollutioüen.

IflamiefiMeliwi&r'he.

V i l t s l i c h d i eselbe B e h a n d l u n g . Ltrenqstc
Discretion verbürgt, und werden !Died > ca m e n l «
auf Verlangen sofort eingesendet. (?) !»9

Vaibacher

Waudkaleudcr
Pro l«?lt

in

Buchhandlung.
Elegante Ausstattung. Prelg 2» l r . per

Slück. ausgespannt; Versendung nach auswärts
mit Postnachnahme (4286)

U e li o I in «

Krankheiten
«««»»lockere

Mannesschwäche,
Pollutionen, Harnröhren««»"' }en,
fdlarfe tttnfyritung), « » " I 1 ^ Hani«««"!
ncAlttK«, menu nod, <o «traitst «ff^mpH,

filter fpre^en bcutli« f»« b l t i l I'l'"""101 '
mtt%«nbl«„flaurf(brltftiö>.in.bicom«ntt^ |

auf SBtrlanatn überjrfiirft.
»^. Î . ,>«^, I'e8t,i

Hw«<adl«raas,< 2». ,, ^c»
Daselbst ist z» dsz>e!,e,> dnö bet»l" " « ! ^ „ . ^ i .

mann nnenlbehrliche Büchlein ." ,V,,,,,,.chllrtt'
b» l5« " , es blelet «elel,r.,na «b« M ' ' Ä<i ein
hallnisse, Iügendsilnbel!. ^»N°tenz »c. c", ̂ ü i>,
schere« Tchuynllllrl <i^e" Ä n ! t t , t „ ' ! ' ^ c ^ ' V ^

NMiittN-Vttkslij
Unter sehr nünstigen Vrdlüc,"'^'' ̂ „

aus freier Hand in der ? i rn»uvor» '

DW^c inHmw^
. <1 liiilhe»,

ebenerdig mit 7 Wohnzimmern uss , , ,,,c^
im ersten Stockwelle mit 7 W o W " ' ^ -
2 Dachkammern. !i Küchen, nebst A " „ ' l i ^ '
leqstältcn. Pferde-, born- und ^ M l c "
Stallungen. Schupfe, iiberdics ein N"'' <.>c<B
und vier Joch Wiesen sammt Mcr, !clu'
ohne Hansrealitlit. verlaust. -„„„l

Aiisliinft ertheilt und Offerte "bc" ,,i

! Laibach, Herrengassc «. ( 5 0 ^ » ) ^

speisen- i Oeick>>kc-M^
sttr Gastwirthe,

elegant ausgestaltet, stetö ronM l!

Ig.v.Mci!!»!<»)rz!F,s»'«I

Keine Million
veralteter und geschmackloser Waren des In« nnd Äuslaiides. wol aber '»chlt
hundert Stück neuester, eleganter und geschmackvollster <z»iHntorlo-4.rt l^ol, '

besondere zil <

Meikna<kt8- unll Neujukrs'GesHenke"'
geeignet, empfiehlt die Handlung des .

I^conolfl Plrkcr
dem verehrungswürdigen P, T. Publikum zur gefälligen Ansiä't und zu b'llH'^n '
Preisen, um so mehr, als sich solche zum Prinzipe gemach! hat, jeder schwmd">)" i ,
Concurrenz entgegen zu treten. (5»l2b) '

kauft man die billigsten, schönsten und praktischeste1*^

W Weihnachts-ßeschenke ? ̂
Bei

M. I n , ,
Laibach, Luckmann'sches Haus, Elefantengasse

Einen K e i s e p e l z mn 45 fl.
n Ittenc/Jkoff' „ 20 ,
• Schlufrock . 1° »
0 tIajrilr<K*k „ 7 »
» Winterliose ff

 (] »
n s c h w a r z e n Salonanzi i jr » 2Ö *

Grosse Auswahl in: - - .
Rinderkleidern, Paletots, Rnabeiiaii/^11'

(/ikotss. Stadt- und .I»jrdpel/«H« I

Herrenröcke für Damen, neuester Fafon, |
zu besonders billiffem Preise. ^tuiert |

. • • * Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Nacbna« g2j ß- j
UDU nicht PaRSPnrl^« nhnn iorlon i t i i ior . i l •.rn»n»<ina/*Vit. ^ .^tf l

»,»ck n»d v«r l»g v » , gg. v. Kl t inmayr H Ked. Vawberg.


